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Editorial 

Die Reihe Kultur und soziale Praxis präsentiert sozial- und kulturwissenschaft
liche Studien, die zwischen empirischer Forschung, theoretischer Reflexion/ 
Konzeption und textueller Praxis neue Zugänge zu Kultur und sozialer Praxis ent
wickeln. Im Rahmen dieses Programms werden soziale Differenzen und identitäre 
Prozesse auf verschiedenen Ebenen und entlang verschiedener raumzeitlicher 
Achsen – etwa als (trans-)lokale oder (trans-)nationale Prozesse – untersucht. 

Florian Kienzle (Dr.), geb. 1982, ist selbstständiger Albanologe und Übersetzer. Er 
promovierte an der LMU München zu Genderdarstellungen in der albanischen Lite
ratur. Weitere Forschungsschwerpunkte sind Erinnerungskultur, Raum sowie die 
neuere Prosa in und aus Albanien. Webseite: https://floriankienzle.com/ 
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Fast zweitausend Jahre lang blieb das adriatische Küstengebiet im Norden von Hellas 
sozusagen ein weißer Fleck auf der Landkarte Europas. Noch unsere Eltern begnügten 
sich mit der recht ungenauen Goetheschen Bezeichnung »Hinten, weit in der Türkei«, 

die für Durazzo ebenso Gültigkeit hatte wie für Mekka. 
Man durchforschte Innerafrika und die Zuflüsse des Amazonenstroms, man bezwang 

die Gebirge von Tibet und das Eis der Polargebiete. Aber es gab keine halbwegs 
verläßliche Karte von Albanien. Man kannte nicht das Land, man kannte nicht seine 

Bewohner. 
Friedrich Wallisch, Neuland Albanien (1931 7) 

  
Das also ist die fremde Erde, dachte er. Sie sieht aus wie jede andere. Der gleiche 

schwärzliche Lehm mit den gleichen Steinchen und Graswurzeln darin, das gleiche 
Dampfen. Und trotzdem fremd. 

Ismail Kadare, Der General der toten Armee (2006 [1963] 17f) 
  

Der liebe Gott besuchte vor einiger Zeit die Länder seiner Schöpfung, um zu sehen, was 
sich dort getan habe. Er brauchte einen Fremdenführer, weil er die einzelnen Länder 
nicht mehr wiedererkannte. Als Gott jedoch nach Albanien kam, entließ er den 

Fremdenführer und sagte: »Hier finde ich mich schon allein zurecht, hier ist ja noch 
alles so, wie ich es erschaffen habe.« 

Kurt Rückmann, Das Land der Skipetaren (1960 9) 
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Der Skipetar ist gegen Fremde ebenso ernst, verschlossen und feindselig wie sein Land. 
Seine sehnige kraftvoll geschmeidige Gestalt, sein ernstes Gesicht mit den granitenen, 
unerbittlichen Zügen, sein kalt blickendes und abweisend drohendes Auge stimmen 
ganz mit der Beschaffenheit seiner Berge überein. Sein Inneres zeigt wenig helle, 

freundliche Punkte; es ist von tiefen Spalten und Rissen durchzogen, in deren Gründen 
die Wasser des Hasses, der Rache und des unversöhnlichen Zornes schäumen. Selbst 
untereinander sind die Leute argwöhnisch und mißtrauisch. Die Stämme schließen 

sich voneinander ab, die einzelnen Familien und Personen ebenso. Doch dem 
Eindringling gegenüber scharen sie sich zusammen wie ihre aneinandergezwängten 
Felsen, die dem Reisenden nur an seltenen Stellen einen schmalen, mühsamen 

Durchgang gewähren. 
Karl May, Der Schut (1952 [1892] 308) 

  
Pyll pa derra nuk ka. (»Einen Wald ohne Wildsäue gibt es nicht.«) 

Albanisches Sprichwort 
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